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360 12 zu Lasten des Versicherten, wenn dessen glage] rung dieset Ausländer werden den Kranken. ausgesprochen, umnd zwar wegen Doppelehe bes

di heutige Nuumer euthält 1 Suln so als eine mutwillige heraussiellt. —E in dollem Verrege ausgerichtet. Mannes, Doppelehe der Frau, Verwandiichait,
— — — — 777* Die Austalt führt je sür die Veltiebs Die Leistungen des Vundes überschreilen Ittium in der Person.

 au: dtanlen und Unsauversicherung (Schluß — nsulle und für die Nichtbetriebbunsulle der nach den angesiellien Verechnungen und Zchüt Mit dem 18. September 1908 trat das
cevein — Feuitetäi! bitgatortschen Versicherung, für die sreie ungen und et der Dinnahne von O30 ddn Abtonmen zur Regelung des Geltungsbereicht
 — — — I aeree ee ir die Seoschi.aioniendecheherten im . Jahre u81n. (udon. ldur Geiene und d Gerichtsbatteit aus dem

Vaaen gaetrenntie Nechuungen. Die 3— 22.000 Vnglieder) und 600. 000 UnsallverGebiele * VB und t erze
h sicherungsicisningen seder AÄbteilung sind durch sicherten im Jahre 1913 (Zahl der 1907 durch don Tisch und Ven, das am 12, Jun 2

htunhen und Anfallversicherung. die Prümien dieser Abtellung zu e die Hafipslicht geschütgten Personen 428, 000)) in Haag abgeichlossen worben ist, in Kraft.
Echlub.) Der Vund übernimme die Hälfte der Ber die füt dle Kranden. und ünfaderficherung Dieset Uebereinkunft zusolge bonnen in aus

e dreiwillige Bersichtrunge Zaliungstosten der Unsallderficherungsanstal · npiern Bundesleistung von 7 Millionen e rne die ee e
355 * mit Einsch — nicht. scheldung besiden, wohnende Schwe

, ngen iht alle in der Schweiz wohn · aschluh der Ermlulumgskosien) — ———bhescheidungvorbenGerichtenihresWohn
ww Aerionen doin zutücgelegten vierdehn. Allgemeine Bestimmungen: duies beanspruchen und sind nicht mehr ge
mn Alets jahre an — Die Bundes 9 Schweiz. nagen an die heimatichen, sqhweigerischen
xlacalungordnei die Versicherung und wiffi Der eidgenössische Versicherungsfonds von Ehescheidungen in der Schwelz. Werichte zu gelangen, anderseits tonnen Aus
wiend Veldewesen, Unsallverhutung, Prüc zut Zeit 28 Mill. Fr. wird mit der a (un-Norr.) Lom einer soeben vom schwetz länder, die ihren ohnsv in der Schwetz

zc und Versicherungsleistungen besondere aestinunung ausschlleszlichet Verwendung sür niaumischen Vürcan herausgegebenen 2nus haben, hler bei unsern Gerichten auf Scheib
ren sowen die Verhaimise det be die rranten· und Unsalldersicherung aesehüich eie Rete catungen von süng ihrer Ehe klagen, natttlich wiederum
* en Vetussarien solches notwendig esigelegt. —A der Votaussehung, dah ihr Heimate

teen. Der Vundesbeitrag von einem Vier· Aus diesem Fonds erhält die Unjallver seder Schneig viefemn FJahr 1ß. Eden sigal die Ehescheidung tennt. Im Jahre 1008

* Vramien kommt solgenden Versicherien icherungsanstalt 8 Milltonen als Bettlebs üeschleden wotden. ioa NREcheibungstlagentamen 206 Klagen ven Ehepaaren auslandi
inr Zalue dwerdiens 93000 Fr. nich! tapltal und 3 Milllonen als Neservesondzd. durden abbewicsen, in 53 Jallen zeitweise schet Herkunft zut Beurtellung vor die schwel

aw. Den Angestellien und Arbenern der Die Ort dnung des Abzuges von vrrauten. Trennung ausgesprochen. Auf je 1000 besie zerischen Getichte. 187 Ehen wurden geschie·
uad Forsiwirtschast, des Handwerrs geld in den Fällen von Art. 311 O.eN. wird hende Ehen kommen 2,61 geschiedene Ehen. den. eine getrennt und 18 Magen abgewlesen.

e des Handels, des Dirt »em revidierten O.N. vorbehalten. Im ganzen waten 1707 Kladen anhängig. 907 wurden 186, 1906 133 au lündische
* * —— den Hehnatbeie An Stelle det vom Vundesrat und Na Im Jahte 1007 wurden 1408 Ehen geschie Ehen geschleden. Vother betrugen diele Lab
86 n Zaglohnetn; den solbsiam loualtat vorgesehenen Regelung der inter den, im Jahre 1000 deren 1342.im Jahre len gur je 6Godet 7.

ernen eae in oblgenBerußss nationalen Rezlprozitüt durch Streichung der 1905 1200 usw. Die Zahl der Ehescheidungen Verantwortliche Nedaktlon;
u e —8 ueng Ienhen Vundtsbeurage fir Angehdrige steuider Staa, hat imn Jahre 1vbtz gegenttbet dem, vorherge· Sldler-dig at.gubatl
8 ra n 77 * 858 ien bei unglinstlner Behandlung schweizerischer heuden wiebderum zugenommen, und die — Verlag. Drud und Exrvedition O. NQellerx. Lugern.

 7 n eete ben: end. NHanfgestelut, dat auf die Leistungen der Un 187u noch nie eine solcht Höhe erteicht bie Iä

in Ineanepe der obligator ischen Ver-jalidersichetung die Schwelzerbutger und —W —W— —* Waed dicser Vermeh. n u
—* ihten mitarbeitenden Famillen Angehörtgen dersenligen Staaten Anspruck srung ruht! zum Teil von dem zum erstenmale *79 7

 g i aig haben spllen. deren Gesete nach dem Ent. un Jahre 1900 in gröheret Anzahl vorgetoim 8 —

— — 5 die sreiwillige Ver· icheide des Bundesrates in Hinsicht aus diemenen Scheidungen von in der Schweiz woh J e
 ay Haitpslicht nach —*8 Leistungen und den Meis der Versicherten nenden Auslandern her, aber auh die Scheid· 55
aichn r aus Unsullen driuer oder in Oinsicht aus die siaatlichen Leistungen Jungen von Schwelzetbürgern haben dugenom *8 J

—— gu die Vettiebsiuhabet der obliedem schwelzerischen Gesetze aleichtommen. Die inen. Die Urteile auj Abweisung und zeu- v J 8
— n Aer, setwiuigen Versichernug Ansprüche der Angehdrigen anderer Staaten] welse Trennung haben wieder etwas abgenom *
—*5 dutch sie ader ihre Famlllen· bestehen mit Vezug aus die rantenoftege, men, was in den Verhälmiszahlen noch wehr * I
n elesnen oder Arbelter auders das gesetzliche Krankengeld umd drel Vieriei zum Ausdruck konumt. Im Jahte 1008 sind ij — —

Aenre * d oder grobe Fahrlassigteit oer Imvalidenrente und der Renten des hin- vier Alagen auf Nichnigtein det Ebe zut Ve· 3235 —
7 —— deat die Anspruche derlaffenen Ehegatten und der Kinder; andere urtellung ackommen, je eine durch Umisgericht iee J

ie ee nd aufaige Htozehtosen. Vetwandie haben relune Renlenansprüchen in Vuradors, das Voezittsgericht m Norschach, ß  ————
—*— —* lehte Getidhtoinstanz wird diese Kurzungen tommen ungefähr den Bunddas Obergericht des Frantons Aatgau und das F * G———
enndenn usgeridu vorgeschlagen e Dieenen an die Unfalpersicherung gletcho) Zivllgericht in Genf. In allen vier Fullen un I ss 7— ——Die Kosten des Vetsahtens sallen! Tie Vundesbeiurüge an die Krankenversiche· wurde die Nichtigkeit der angesochtenen Tbeni nslurchsu sieeeum'

— —— — — ——

* 2 sbrunnnie es mit. Und so scholl es einpor werden. Dazn die alten Stuiten uill den vie leine onist

RXeuilleton. und hinüber: ien Erinnerungen — nein, es wat zu schwer, vompetehe ere imet) Dec
— ... Wenn Sinnen und Gedanken hier zu derwe llen. Ostar tellle seinen Snun gesezirtei Dotingen. veranstalien. wie bertia duz

I 85 Vergehen wie ein Licht, schlug Frau Tinun mit. Stie sürchtete wohl betichtet, diesen Winier im lleinen Tonhallesaal
Roschen Rhode. Das lun und het uust wwanlen. um ihre Miete zu kocnmen, und wollte nichts hl dibende far Literatur und Kunst, die folgende

lirt kermergeschichte von Katl Sufse Denn ihm die Flainm gebricht. daven wissen. Der Großze beruhigte umd Veransiaitungen umsassen:
g eheh 325 Alsdann sein sanst und fulle, bezahlte alles. „Sie ist ein ganz braves Weibe, —

u antn iie zu 6y acdeun umterlon derr, laß mich sallasen ein sadie er nachher zu Rilchard, „aber erst kommite seine Kumst. Zum 70. Geburiatag des DMelners.
— —WB tabe getragen, Nemn Ramc demem Nat und Willen. dad CGeld bel iht umd dann das Gefiühl.“ —Rede von Vroß. dency Thode (Oeidelberg). Mu Licht
— Are ne det Zug gegangen, Wann kommt mein Stundelein. Noch einmal gingen sie zusammnen hinaus sisdern D dibend (1. Nob): Metnr ad gienert

And du d Ze duenmen. hauern ham nd las mich au dir kieben in den Wald. Sie schriiten schweigend,. dochguürichy Vorlefung eigener Werle. Mit reucn
*—* de jchlossen sich an. selbsi wit eine ztlett am gieid es war sedem, als ob sie sich unterhielten,dennsgomposttioenvonBolkmart Undreac, gesungen von
S mecehe hinier dem Sarge het And, ia bei dir lelben i suhnen, dah sie beide an dadselbe dach,ihe Funen. um gladier: Der Aomnponist. *
—V ——— Ven eine Viegung, und In deiner Derrlichteit. en. Raciher jagerien sie ssih diht am Wege dihend h. Roph: Vjiorn Bjorn son (Ehritu
— tin n der heine britchhos Der Totengtäbet hane derweilen denEpa. lud. Der kleine hatte eine rote Rose mmit. anin): rordifcher Dichterabende. Werte von Ibsen.

lnder —36 gegenüber spielnen len mit Trde desülnr und hob ihn. Einer nach sgenonmen und spielte damit. Oslar legte sich Riarnson. Lie u. a. Mit der mMusit zu Aases

 de hen ee verwundert big andem andeten schiutete dtel Häude voll Sande well hinsenüber. Zu ihren Hanpsen beweglenTd von EGrieg aus Ibsens Meer Wynte. Am
vd nund siauden milt offenemin die türube. Als Oskar hinzutrat, sah der sich die Wipsel. . Jidler Mar fontad. 4. abend (13. Dez): Ri

in Wiabe sutae der Uus tleine Bnalige aus. Langlam nahm der Große „Das nenunt nan nuun Glück, saate der shard Dehme! (dambntqh, eigene Dichtungen.

en — Ualnor. Es wardie Erde, langsunn warfe er sie hinab. Du sotohze, „jeder Mensch saat, dah ich chind dihent (17. Jan) Gabriele euter Wet
d hengin te an wethem Haat. Et armes Zind, dachle er. habe.“ in Worlefung eigener Werke. O. Abend (d. dan.

W ud, die —— ubet. das Dort: Nach m mar Richatd an der Reihe. And olna —“, sprach der andere vor sich hir Prof. OotarWieGetlin), Der Tanz. Mit Licht
Dan won Hei zens sind, denn sie während er als lebien ituhß den Sand hinab sund zuchte die Achseln. Er streisie mit ber fustdern und Erldutttungen am Flagel. 7. Abend

I in dienn de den aöpsen der gleiten ließz, dachte et, ute es jedi so triwe, Hand die Vlätler ab von seiner vollen Mose ssan Febr): Carl Spitteler (Sudern), Du

Igen dit —8 cde hauenn, sangen die um ihn set und wie er sie gellebt haltt, die und wars sie einpor. Det lehchte Wind entdichte man aus der blaguen Unftee Wit neuen

 beh ie —9** .in der Luft sianden.hier etugebettel ward. führte fie, fie wmirbeiten ein paarmal hin und goeinposttonen von Oittmar Schoec. gesungen don

h dn wen hötle nur unabläs Es dauerte nicht lange, dann hatien die sher und sielen nieder, die einen ns Moos.Euunh Gibler. Um Klarier: Der Komponist. 8
—* det blue d druben dom votf Lerchen meder die Oberfilinme, Die Schul.die anderen auf die Landstraßze. VUbend (11. Marzß: Mobert Nothe, Vauchtu.
25 —9 usi Awse derzengerade in die finder zeisiteuten sich, die auderen auch. Ver— Ein paar Torfler gingen votilber. Sie jsuus des Knaben Munderhorn (Lieder zur Daute

FJuhtinen unenn aus den miedrigenlaffen im Sonnenschein lag der zrirchhel, neben siampften die garten Binuet in den Voden. Dle Mende sind osfentlich und jedermaun zu
 n miaeete den altern wat nun ein nenes Grab. u bn' daen Sileseln blichen sie leben. aganglich. Die Mitglleder geniehen tin Worbezuge-

 den uhi htimwiebt von den Let .¶ Wocl aun Nathmittag sprachen die betden Zas sagle der kieine Budlige: , Dac ist unn reihi. Das soeben erschlenene Progtamm samt du
Ien laut —VB sebien ein Fteunde zusauunen. Sie wollten hiet nich: Gliic.— init dem Porträu des Meisters geschuudien Tin

inz hehe eheamuet. nd fanninebenee Die Fürstin Uadriwiln war itñbs Und dann legle anch er sich nnan ladungsblatt zur Thomastier kann von jedermana
— iee nen dee sohttige, geinoiden und tedele uunt noch vn —V dun — n tostenids bezogen iet den in Oteau des Nesesirtela
 ube ug Flinie jiel yer der fuen Ziethen. Tie Mosenfönigin arnte in sHurniel einpot, oührend die Waldwipsel zvoet sOotlingen und iun den hlesigen VBuche und Kunst

— Fahtigleit seut enten unnelunlichen Ein.iet taufchlen. handlungen. —

uin jah dot sich hin und druck. Ihr Vogelgesicht wat noch spivet ge
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